
»In der Ferne wird Belhanka es stets verstehen, deine Sehn-
süchte zu wecken. Doch anders als andere Städte, wird sie dir 
diese auch erfüllen, wenn du sie besuchst.«
—Tarona, reisender Abenteurer, neuzeitlich

Um die Stadt Belhanka in all ihrer schillernden Pracht 
am Spieltisch lebendig darstellen zu können, widmen 
wir diesen Abschnitt der Serenissima. Die Heiterste be-
schreibt die Besonderheiten der belhankanischen Repu-
blik und der einzelnen Stadtteile. 

BELHANKA, DIE  
SERENISSIMA

Die Heiterste
»Es gibt kein Wort, um Belhanka als Ganzes zu beschreiben, 
allenfalls ›berauschend‹, doch scheint mir dieses zu platt, zu 

zu erfassen. Wer kennt Belhanka nicht als die Stadt der Liebe, hat 
doch die heitere Göttin Rahja hier ihren alveranischen Hain auf 

der Freiheit in jeder Gasse und auf jedem Platz zu spüren. Das Le-
ben in Belhanka kann ein einziges Fest sein! Doch auch ihr himm-
lischer Sohn Aves scheint seinen Gefallen an den Belhankanern 
gefunden zu haben, denn nirgendwo ist der neugierige Geist des 
Aufbruches so deutlich zu spüren wie in der Serenissima.«
—Edil Finsterbinge, Entdecker und Abenteurer aus Rommilys, 
in einem Schreiben an seinen Mentor nach seinem ersten Be-
such in Belhanka, neuzeitlich

Seit über 1.900 Jahren siedeln Menschen auf den großen 
und kleinen Inseln im Mündungsdelta des Sikram, des-
sen Arme und künstlich angelegte Kanäle das Stadtbild 

prägen. Dabei verbinden nur wenige Brücken, vor allem 
im Stadtzentrum, die einzelnen Inseln. Der überwiegen-

Gondeln statt, die unentwegt unterwegs sind.
Die Stadt der Liebe, auch Serenissima genannt, beher-
bergt mit dem Palast Rahjas auf Deren nicht nur den aven-
turischen Haupttempel der heiteren Göttin, sondern hat 
sich 1028 BF während des horasischen Thronfolgekrieges 
als Republik durchgesetzt und die Herrschaft des Adels 
abgestreift. Doch Belhanka ist nicht nur für seine Freiheit 

-
deutendster Kolonialhafen des Liebliche Feldes und Hei-
mat der größten Reederei Aventuriens ist die Hafenstadt 
auch das Tor zu fremden und unbekannten Gestaden. 

-
jakirche und die merkantilen Interessen der Stadt prä-
gen die Stimmung in Belhanka, die von Sinnesfreuden 
und einer großen Leichtigkeit beherrscht wird.

Belhanka für den eiligen Leser
Region: Horasreich, Coverna
Einwohner: 15.000 (während des Festes der Freuden auch 
einige Tausend mehr)
Wappen: geviert von Silber und Rot, oben rechts ein grü-
ner Rosenkranz mit roten Blüten, oben links ein golde-
ner Pokal mit rotem Herzen, unten rechts ein steigendes 
goldenes Pferd, unten links eine purpurne Weintraube
Fahne zur See: goldener Granatapfel auf Rot
Herrschaft: Republik unter Führung des Patriziats, reprä-
sentiert durch Primesta Pervalia ya Terdilion
Aufgebot: 1 Regiment Republikanische Miliz (Spießbür-
ger und Armbrustiere), 7 Eskadronen Stradioten (Schüt-
zen zu Pferd und auf Schiffen), 3 Banner wechselnde 
Söldner, je 1 Banner Stadt- und Hafengardisten, zu jeder 
Zeit mind. 100 Seesoldaten
Tempel: Rahja (Haupttempel), Aves (Tempel und Schrei-
ne), Efferd (zweimal), Nandus, Peraine, Tsa, Wandel-
sterntempel, Ingerimm- und Levthanschreine
Lokale Fest- und Feiertage: Tag der Befreiung (9. Efferd), Wein-
fest und Galanteriewarenmesse (12. bis 25. Travia), Sta. Xa-
viera (Rahjaheilige und Schutzpatronin der Stadt und der 
Kurtisanen, 15. Boron), Turnier von Belhanka (19. bis 24. 

Tsa), Fest der Rosenblüte (zweite Woche im Peraine), Fest 
der Freuden (1. bis 7. Rahja, Wahl der obersten Rahjage-
weihten), Fahrt der Seestute (8. bis 15. Rahja, Prozession 
des Heiligen Kelchs der Rahja nach Teremon und zurück)
Handel und Gewerbe: Fernhandel mit Uthuria, dem Süd-
meer und der Zyklopensee, v. a. durch die Familie 
Terdilion (größte Reederei Aventuriens); Schiffbau, 
Duftwasserherstellung, Brokat- und Leinenweberei, Ge-
wandschneiderei, Glaskunst, Fischfang
Wichtige Gasthäuser: Hotel Imperial, zahlreiche Tavernen, 
Gasthöfe und Freudenhäuser auf der Insel Penumbre
Besonderheiten: Haupttempel der Rahja, Akademie der 
Geistreisen (Magierschule, grau), Kapitänsschule, Fecht-
schule, Kurtisanenschulen
Stimmung in der Stadt: Die Bürger der jungen Republik 
sind selbstbewusst und freiheitsliebend, durch den Ein-

Horasreiches ist man sinnenfroh und weltoffen. Gleich-
zeitig wird von manchem der rasche Fortschritt als be-
drohlich empfunden und man sehnt sich nach beschau-
licheren Zeiten zurück.
Was die Belhankaner über ihre Stadt denken: „Wir sind das 
Tor zur Welt und die Welt kommt zu uns.“
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Die Stadt als Republik
Die Belhankaner sind stolz auf ihre errungene Frei-
heit und haben in den letzten Jahren zahlreiche Ge-
setze erlassen, um die Republik zu schützen und die 
Macht einer einzelnen Person zu beschneiden. Durch 
zu allen möglichen Anlässen durchgeführte Volks-
entscheide haben die Bürger großen Einfluss auf die 
Geschicke der Stadt. Daran können alle Einwohner 
teilnehmen, die seit mindestens sieben Jahren Steu-
ern entrichten. So bestimmen die Bürger, welche Pa-
triziergeschlechter in den aristokratischen Kreis der 
Würdigen Familien aufgenommen werden, aus denen 
sich wiederum die Anwärter für die höchsten Ämter 
zur Wahl stellen.
Die oberste Repräsentantin ist die auf Lebenszeit ge-
wählte Primesta, deren faktische Macht aber stark einge-
schränkt ist. So darf sie nur dann Gesandte privat emp-
fangen oder die Stadt verlassen, wenn dies vorher durch 
das Consilium -
de. Die Beschlüsse des Consiliums sind für die Primesta 
bindend. Die Ratsherren werden jährlich aus den Reihen 
der Würdigen Familien gewählt.
Weitere Institutionen sind der Senat (als Vertre-
tung der Würdigen Familien; jede Familie entsendet 
einen Vertreter), die Tribune der Stadtgerichte, die 
Delegierten für den Kronkonvent, die Magistrate der 
einzelnen Stadtbezirke und die fünf  
(als Mahner und Schlichter ohne Amtsbefugnisse). 
So ist es kein Wunder, dass immer irgendwo in der 
Stadt gewählt wird.
Gefürchtet ist das Siebenergericht, dessen Angehörige 
Schwarze Sieben (wegen ihrer schwarzen Kutten) ge-
nannt werden. Es besteht aus der Primesta sowie je zwei 
Consilieri, Tribunen und Volksadvokaten. Die Schwar-
zen Sieben spüren Hochverräter, Falschmünzer, Deser-
teure und korrupte Beamte auf. Wer jemanden denun-
zieren will, der kann einen anonymen Brief in einen der 
Münder der Wahrheit werfen, steinerne Münder, die sich 

Eine Auswahl republikanischer Gesetze
  Wer sich als Bürger als Comto anreden lässt oder 

eine Perücke trägt, wird für zwölf Jahre aus der 
Stadt verbannt.

 Verschwörungen wider die Republik, Sklavenhan-
del und Piraterie sind mit teils drakonischen Stra-
fen belegt, von Züchtigungen und Brandmalen über 
Verstümmelungen und Verbannung bis hin zur 
Hinrichtung.

 Sexualdelikte jeder Art werden streng geahndet. 
Der Prostitution dürfen nur die Lyceum-Kurtisa-
nen innerhalb der Stadt nachgehen. Dafür können 
Prostituierte vor Gericht aber ihr Recht einfordern, 
ohne abschätzig behandelt zu werden.

 Betteln ist verboten. Wer dabei erwischt wird, kann 
im günstigsten Fall mit einer Ermahnung rech-
nen, wahrscheinlicher sind jedoch der Pranger und 
Züchtigungen.

Die Unterwelt der Serenissima
Belhanka wird von drei großen sogenannten Sholingas 
beherrscht: die Picaros, die Calimala und die Femen.
Die Picaros sind vor allem Diebe, Hehler, Fälscher und 
Schmuggler. Von allen Sholingas sind sie diejenigen, die 
der romantischen Vorstellung des phexgefälligen Hand-
werks am nächsten kommen.
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Die wichtigsten Daten der Stadtgeschichte
um 881 v. BF: Prinz Belen von Bosparan gründet 

Belhanka durch die Errichtung eines Palastes 
auf der Insel Paradisela.

um 580 v. BF: Die Magierschule der Akademie 
der Geistreisen wird eröffnet.

101 v. BF: Die erste Kurtisanenschule wird durch 
Lycea, einer Unterhalterin Kaiser Silems, gründet.

Boron 0 BF: Die Heilige Xaviera verhindert 
durch die Verführung des Heerführers der Ga-
rether die Plünderung der Stadt durch dessen 
Truppen.

97 BF: Der Kelch der Rahja gelangt nach Belhanka. 
Dadurch wird die Stadt Hauptsitz der Kirche.

999 BF: Der hochverschuldete Graf Mondino 
Torbenias von Crasulet verkauft seine Privile-
gien an die Stadt Belhanka.

10. Rahja 1022 BF: Unter der Führung der Fried-
losen Olgerda überfallen Thorwaler Piraten die 
Seestute und töten dabei Patrizier und Rah-
jageweihte. Für kurze Zeit gelangt der Kelch 
Rahjas in deren Hände, aber tapfere Helden 
können ihn wiederbeschaffen.

1028 BF: Belhanka wird Republik, nachdem Graf 
Mondino eine Tyrannenherrschaft errichtet 
hat und gestürzt wird. Am 15. Ingerimm besie-
gen die Truppen der Republik ein Adelsheer aus 
Efferdas in der Schlacht auf den Rosenfeldern.

Deutlich härter gehen die Calimala vor. Sie werden von 
mindestens vier Capi geleitet und kontrollieren das 
Baugewerbe, erpressen Handwerker und Grundstücks-
eigentümer, und verdingen sich als Schläger und Leib-
wächter. Auch für den einen oder anderen Auftrags-
mord sind sie zu haben. Die meisten Mitglieder sind 
ehemalige Maurergesellen.
Die Femen stammen hingegen nicht aus Belhanka, son-
dern sind Bündnisse von Hinzugezogenen. Die bekanntes-
te Gruppe ist die Sho Tacása, eine Gruppe von Alberniern. 
Sie begehen Diebstähle, Einbrüche, Sklaven- und Rausch-
krauthandel und schrecken auch vor Mord nicht zurück.

Stadt der Inseln
Belhanka erstreckt sich über sieben größere und zwei 
Dutzend kleinere Inseln, von denen jedoch nicht alle be-
baut sind. In den letzten Jahren, in denen die Stadt rasant 
angewachsen ist, hat sie zudem zu beiden Uferseiten 
nach dem Festland gegriffen. Nur die Inseln Belenora, 
Belhamèr, Simiavilla und Penumbre, die zusammen das 
Stadtzentrum bilden, sind durch Brücken miteinander 
verbunden und zusätzlich noch die Garteninsel Jardi-
nata über Spada mit dem Festland. Wer daneben nicht 
die fest eingerichteten Fähren – die zudem mitunter mit 
langen Wartezeiten verbunden sind – nutzen will, greift 
auf die Dienste der zahllosen Gondolieri zurück, die den 
Reisenden mit allerlei Geschichten, Klatsch und Liedern 
zu unterhalten wissen.
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Schattenseiten
»Al’Anfa mag ausschweifender sein und Fasar geheimnisvoller. 

-
fel in der Serenissima. «
—Fusneldo Fiametti, der ‚König der Katzen‘, Trickspieler und 
Meisterdieb aus Belhanka, neuzeitlich

Belhanka ist gleichermaßen ein Hort der Sinnesfreuden, 
prosperierende Handelsstadt, Ausgangspunkt abenteu-
erlicher Expeditionen, sowie als Republik ein staats-
politisches Experiment. Dieses Gemisch schlägt sich in 
der Atmosphäre nieder: Rahjagefällige Ausgelassenheit 
besteht neben strengen merkantilen Interessen, das 
Traditionelle neben dem Fortschritt und traumvolle 
Verheißungen neben Armut und Verbitterung. Die frei-
zügige und einfallsreiche belhankanische Mode mag an-
dernorts für Entsetzen und Schamesröte sorgen, 

doch den Belhankanern sind quer durch alle Schichten 
moralische Bedenken in der Mode fremd. Die Hosen und 
Mieder sind eng, die Röcke kurz, der Schnitt gewagt 
– und alles aus leichten Stoffen, dem warmen Klima 
entsprechend.
In den Gassen und auf den Plätzen begegnet man selbst-
bewussten Patriziern, emsigen Handwerkern, rauen 
Arbeitern, feinsinnigen Künstlern und leicht bekleide-
ten Rahjageweihten – mit wenig Berührungsängsten 
untereinander, zumindest entsteht der Eindruck für 
Außenstehende. Aber die Grenzen zwischen den Stän-
den bestehen auch in Belhanka, nur unsichtbar. Durch 
die zahllosen Zugezogenen aus allen Teilen Aventu-
riens oder gar von fernen Kontinenten ist dem Bel-
hankaner das Fremde nicht unbekannt. Auch der Exot 
wird mit offenen Armen empfangen, wobei sich in den 
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Begegnungen der Hunger nach dem Unbekannten mit 
dem Bewusstsein mischt, Teil einer überlegenen Kultur 
zu sein. Man wird daher eher neugierig beäugt und im 
besten Gewissen belehrt, als offen angefeindet.
Nur gegen den Adel, dessen Herrschaft man erst vor weni-
gen Jahren abgestreift hat, hegt man ein bürgerliches Miss-
trauen. Man lässt ihn spüren, dass er zwar wie jeder andere 
auch willkommen ist, dabei aber eher geduldet wird.

die mit ihren Verheißungen und Wundern die Abenteu-
rer leicht überfordern kann, als kosmopolitischer Hort 
des Fortschritts oder als urbaner Alptraum mit all den 
Schattenseiten des rasanten Aufstiegs – mit all diesen 
Farben kann man Belhanka zeichnen und wird der Sere-
nissima doch nicht gerecht.

Belhanka im Wandel des Jahres
Für den Auswärtigen ist Belhanka zu jeder Zeit des 
Jahres ein berauschendes Fest, dennoch gibt es feine 
Unterschiede, je nachdem, wann im Götterlauf Aben-
teuer angesiedelt werden. Das Weinfest und die Galan-
teriewarenmesse im Travia ziehen allerlei Händler und 

Vergnügungssüchtige in die Stadt und mögen für die 
Helden ein Grund sein, in Belhanka zu weilen. Die Mes-
se verändert das Angebot der Stadt: Die Palette der er-
werbbaren (Luxus-)Waren wird umfassender, gleichzei-
tig steigen die Preise, auch für Dienstleistungen.
Auch wenn zu jeder Zeit des Jahres irgendwo gewählt 
wird, ist vor allem der Boron der Wahlmonat. Die Intri-
gen der Kandidaten für die zahlreichen Ämter und ihrer 
Gönner bestimmen das Tagesgeschehen und das Stadt-
gespräch, sodass es für die Helden vermutlich schwie-
riger wird, die zahllosen Gerüchte und Halbwahrheiten 
von handfesten Informationen zu unterscheiden.
Der Rahja steht ganz im Zeichen der himmlischen Stute. 
Das Fest der Freuden zieht nicht nur zahllose Pilger an, 

-
weihten statt. Die Atmosphäre ist noch ausgelassener, 

-
nem Ausnahmezustand.

Belhankanische Szenen
»Die neueste Moda alla Aureliana! – Die Sensation in der 
Menagerie: lebendige Flussfetzer! Erlebt jeden Tag zur Fi-
runstunde die Fütterung der Schrecken von Brabak! Für nur 
einen Heller pro Kopf! – Atmet den Duft von Tausendundeinem 
Rausch, mit den Malomiswassern ya Aranori!«
—Aufgeschnapptes aus den Gassen Belhankas

  Ein Ausrufer verkündet die neuesten Urteile des 
Siebenergerichts: einem Timor di Lambóya werden 
die Bürgerrechte aberkannt und er wird auf zwölf 
Jahre verbannt, da er der Adelstyrannei überführt 
wurde (er ließ sich von seinen Dienern als Comto 
anreden); eine Falschmünzerin erwartet der Pran-
ger und die Brandzeichnung; eine Beamtin wurde 
der Korruption für schuldig befunden und wird die 
nächsten Jahre im Castell de Crys verbringen.

  Ein farbenprächtiger wie freizügiger Umzug, an-
geführt von einem Rahjageweihten, zieht tanzend, 
singend und musizierend über einen Platz und 
preist die rahjagefällige Ausgelassenheit.

  Werber schwärmen von Abenteuern, ungeahnten 
Schätzen und heiligen Aufgaben, die wagemutige 
Seefahrer in fernen Kolonien oder auf dem sagen-
umwobenen Kontinent Uthuria erwarten. Gerade 
erkennbare Spezialisten unter den Helden werden 
mit schmeichelnden Worten umworben.

  Ein leicht bekleideter Brillantzwerg mit aufwändig 
-

fümerie ya Taranelli.
  Ein Straßenhändler preist für 1 Silbertaler den 

neuesten, neunten Doppelband der Abenteuer von 
-

tavband mit den roten Stoffbändern enthält die Ge-
schichten Rapiro Floretti und die Dornen der Rose sowie 
Rapiro Floretti und die Geißel der Charyptik. Die beliebte 
Reihe erzählt die draufgängerischen und amourö-
sen Abenteuer des namensgebenden Protagonisten 
und wird in Belhanka gedruckt.

24
Tim Laschinsky (Order #15594026)



Persönlichkeiten Belhankas
Patrizier
  Die erste Bürgerin Belhankas, Pervalia ya Terdili-

on, (71, grauhaarig, strenge Züge; Willenskraft 16 
(16/15/15), SK 3), die Primesta der Republik, ist 
beim einfachen Volk hochangesehen. Die ehemali-
ge Admiralin und Richterin stellte sich gegen ihre 
Schwester Fiaga, als diese sich in den Adel einkaufte 
und die bürgerlichen Ideale verriet.

  Der Lebemann und Mäzen Malrizio ya Durida-
nya, (41, schwarze Haare, feinsinniger Lebemann, 
der Kunst und Frauen schätzt; Betören (Anbän-
deln, Liebeskünste) 14 (13/15/15), Willenskraft 12 
(13/14/15), SK 2), der Baron von Caspoleth, ver-
gnügt sich gerne mit schönen Damen und Kurtisa-
nen, gibt Feste in seinem Palazzo und versucht ab 
und an, ein Consiliersamt für sich zu gewinnen. Er 
betrachtet das alles als ein Spiel und kann ebenso-
gut gewinnen, wie verlieren.

  Der Leiter der Fechtschule Rahjas Kavaliere Te-
deo Rahjalieb ya Aranori (59, graumeliertes Haar und 
Bart, elegante Bewegungen, körperbetonte Prunk-
rüstung; Willenskraft 12 (15/14/16), SK 3), ist ein al-
ternder Edelmann mit galanten Manieren.

 Geboren wurde Ascanio Numataupo (60, 1,64 Schritt, 
kupferfarbene Haut, mandelförmige Augen, glat-
tes, blauschwarzes Haar mit leichtem Grauschim-
mer, stattliches Schmerbäuchlein; Willenskraft 13 
(13/14/15), SK 2), der Moha des Reiches, als Sohn einer 
Miniwatu-Herrscherin, doch er wurde schon früh als 
Geisel zwecks Diplomatie nach Vinsalt gebracht. Mitt-
lerweile hat sich der alternde Kornbeamte an das Le-
ben im Horasreich gewöhnt, sammelt Liköre ebenso 
wie Titel und steht dem Süd-Aventurien-Rat vor.

Unterweltgrößen
  Die Herrin der Picaros Kyrill Dolvarn (49, rotbraune 

Haare, energisch, durchtrieben, charmant; Willens-
kraft 12 (15/15/14), SK 2) ist eine Unterweltkönigin, 
die sich schon seit vielen Jahren hält. Sie hat ein Spit-
zelnetz bis in die höchsten Ämter der Stadt und ist be-
reit, sich auch selbst die Hände schmutzig zu machen, 
wenn es sein muss. Vor Mord schreckt sie aber zurück.

  Kaum ein anderer Capo der Calimala ist gefürchteter 
als Blukas Rimstetter (42, schulterlange graue Haa-
re, fettleibig, atmet schwer, gönnerhaft; Einschüch-
tern 10 (14/13/12), Willenskraft 7 (14/13/12), SK 
1). Er hat seine Hände überall: bei Erpressung und 
Schutzgeldgeschäften, in der illegalen Prostitution 
und beim Baupfusch.

  Der bekannteste Dieb Belhankas ist Fusneldo Fia-
metti (38, schulterlanges schwarzes Haar, Lachfal-
ten, lange Finger, Schelmengrinsen; Taschendieb-
stahl 16 (15/16/16), Willenskraft 11 (15/14/14), SK 
2), der ‚König der Katzen‘, ein intuitiver Zauberer, 
Trickbetrüger und Glücksspieler. Er verschenkt ei-
nen Gutteil seiner Beute an die Armen, da ihm Geld 

nichts bedeutet und es ihm nur um seinen Ruhm 
und den nächsten meisterlichen Beutezug geht.

Künstler und Handwerker
  Ausgebildet an der Musikalischen Fakultät in Met-

humis, gehört , der Hexengeiger 
(29, sehr schlank, glattes, gebräuntes Gesicht, kur-
ze blonde Haare, blassblaue Augen; Musizieren 17 
(15/15/13), Willenskraft 7 (12/15/15), SK 2) zu den 
begehrtesten Violinisten seiner Zeit. Er besitzt eine 
echte Vardari-Geige und lebt in einem Herrenhaus 
auf der Insel Maritima. Niemand soll so schnell Gei-
ge spielen können wie er.

  Die im Lyceum Tulipan ausgebildete Kurtisane Ely-
ria aus Belhanka (20, schwarze Haare, gebildet, lyrisch 
talentiert, liebt Abenteuer; Betören 17 (13/16/16), 
Willenskraft 16 (13/15/16), Zechen 14 (13/12/10), 
SK 2, SF Auserwählte der Liebe) gilt als von Rahja 
gesegnet. Überall in der Stadt erzählt man sich von 
ihren (erotischen) Abenteuern und Erlebnissen, die 
sie oftmals mit Helden zusammenbringt.

Zauberer
  Der nivesische Magier und oftmalige Spektabilität 

der Akademie der Geistreisen, (70, 
kupferrote Haare, freundliches Lächeln, redet gerne 
mit nivesischem Akzent; Willenskraft 15 (16/18/15), 
Transversalis 23, SK 3), ist in ganz Belhanka bekannt 
und beliebt. Der Meister des TRANSVERSALIS ist oft 
auf Reisen, vor allem dann, wenn er politischen Macht-

  Kiamus größter Konkurrent ist Lessandro ya Tara-
nelli (62, blond gefärbte Haare, große Nase, auffälliges 
Binokel; Willenskraft 10 (14/14/15), SK 2), der sich 
mit Kiamu schon oft als Akademieleiter abgewechselt 
hat. Im Gegensatz zu Kiamu versteht sich Lessandro, 
der Spross einer Belhankaner Parfümeursfamilie, in 
Intrigen und politischen Winkelzügen – und anders 

  Neben den Gildenmagiern der Akademie der Geist-
reisen hat sich vor allem Palmyra Tartuffo da Bel-
hanka, (50, klein, dunkler Teint, schwarzer Zopf, ge-
schickte Finger, temperamentvoll; Willenskraft 8 
(13/14/14), SK 2), die Meisterin der Animaten, einen 
Namen gemacht. Ihre mechanischen Spielereien, 
die sie geschickt mit Magie kombiniert, sind teure, 
aber qualitativ hochwertige Geschenke, die über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt sind.

Geweihte
 -

ten der Göttin ist Gylvana von Belhanka, (um die 70, 
würde ein Jahrzehnt jünger geschätzt; 1,68 Schritt, 
goldblondes Haar, grüne Augen, elegant, aber dis-
tanziert, Willenskraft 17 (16/17/18), SK 4), die Met-
ropolitin der Rahjakirche. Sie lenkt die Geschicke des 

25
Tim Laschinsky (Order #15594026)



Belhankaner Tempels schon seit Jahrzehnten und ist 
in der Belhankaner Politik eine feste Größe.

  In Belhankas Schneidereien und Weinlokalen kann 
Amaziella Bosvani 

(28, blonde Haare, Weinkennerin, sehr große Brüs-
te; Betören 10 (12/14/14), Willenskraft 4 (12/14/14), 
SK 1) treffen. Zwar munkelt man auf der Straße, 
dass die vollbusige Schönheit ihren Körper durch 
Magie verändert hat, um ihr jetziges Aussehen zu 

ist Amaziella sowohl belesen als auch ein gutherzi-
ger Mensch, der sich für Schwächere einsetzt.

Würdige Familien in der Übersicht

und bekanntesten der Würdigen Familien Belhankas 
aufgelistet, für welche Bereiche und Ansichten sie ste-
hen und welcher politischen Parteiung sie im Allgemei-
nen angehören. Neue Familien können nur durch ein 

Referendum in das Goldene Buch aufgenommen wer-
den. Stimmberechtigt sind dabei alle Bürger, die min-
destens sieben Jahre Steuer entrichtet haben.

Parteiungen
Reaktionäre: Die Reaktionäre wollen, wenn auch nicht 
offen, den Status der Republik beenden und zur alten 
Adelsherrschaft zurückkehren.
Philanthropen: Die Philanthropen wollen die Privile-
gien des Adels und der Würdigen Familien zum Wohle 
des Volkes begrenzen.
Republikaner: Die Republikaner wollen eine Balance 

-
len und dem Erfahrungsschatz der Würdigen Familien.
Popularen: Die Popularen stehen für mehr Volksent-
scheide und eine Reduzierung der Ämter, allerdings 
sagt man ihnen auch nach, dass es unter ihnen viele 

-
ßern wollen.

Die Höfe der Abendröte
»Eine Kurtisane? Nennt ihr Mittelreicher so eine Adeptin aus 
dem Lyceum Tulipan? Nun gut, ich kann nicht verleugnen, 
welchen Beruf ich ausübe. Aber ist ein Schwertgeselle nur 
ein einfacher Söldner? Ein Magier nur ein Dilettant? Meine 
Ausbildung wurde von den besten Meisterinnen ihres Faches 
vollzogen. Lass mich dir zeigen, worin der Unterschied liegt.«
—Elyria aus Belhanka, Adeptin des Lyceums Tulipan, 1040 BF

Obwohl in Belhanka die Prostitution strengen Regeln un-
terworfen ist und die republikanischen Gesetze innerhalb 

gibt es eine berühmte Ausnahme: die Höfe der Abend-
röte. Die Kurtisanenschulen Belhankas genießen einen 
exzellenten Ruf und eine Lyceum-Kurtisane ist meist wo-
chenlang im Voraus ausgebucht. Von den Bürgern wer-
den sie als von Rahja geküsst verehrt, von anderen Prosti-
tuierten beneidet und von den Patriziern umworben.

Historisches und Sagenhaftes über die 
Lyceen
Die Höfe der Abendröte stehen in einer langen Tradition, 
die bis auf Lycea, eine Unterhalterin Kaiser Silem-Ho-
ras’, zurückreicht. Die Gründungsumstände verlieren 
sich aber im Nebel der Geschichte. Erhalten geblieben 
sind zahlreiche Legenden, die von den Leiterinnen der 
Höfe und der Rahjakirche verbreitet werden. Der geläu-

war, dass sie ihre an Perfektion heranreichende Kunst an 
Schüler weitergeben wollte. Sie und einige ihrer Freunde 
gründeten daraufhin die erste Kurtisanenschule Belhan-
kas. Hinter vorgehaltenem Mund wird aber auch Lyceas 

-
zweifelt das Gründungsdatum um Bosparans Fall. Doch 
die Lyceen sind seit mehreren Jahrhunderten bis über die 
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Grenzen der Stadt hinaus bekannt und beliebt, sodass es 
kaum jemanden gibt, der diese Geschichte in Frage stellt.

Hierarchie im Lyceum
Alle Höfe der Abendröte werden von einer Campora 
(Mehrzahl: Camporas) geleitet. Sie ist die Leiterin einer 
Kurtisanenschule und war früher meist selbst eine er-
folgreiche Lyceum-Kurtisane. Eine Campora wird von 
ihrer Vorgängerin ernannt, oft sogar testamentarisch. 
Sollte eine Campora sterben, ohne ihr Erbe geklärt zu 
haben, so wählen die übrigen Camporas eine Nachfol-
gerin aus den Reihen der Kurtisanen des Lyceums aus.
Junge Männer und Frauen, die sich für eine Ausbildung 
interessieren, werden an den Höfen Aspiranten genannt. 
Sie stammen meist entweder aus weniger wohlhaben-
den Familien, oder sind die Kinder der Lyceum-Kurti-
sanen. Angehörige der Würdigen Familien Belhankas 
betrachten die Kurtisanen zwar als von Rahja gesegnet, 
doch sind sie in ihren Augen dennoch Prostituierte. In-
sofern wird keine der Würdigen Familien es gutheißen, 
wenn jemand aus ihren Reihen eine Lyceum-Kurtisane 
wird (gegen einen Rahjageweihten aus der Familie hin-
gegen hat man nichts einzuwenden, im Gegenteil).

-
gen den Titel Elevin. Ihnen wird üblicherweise eine Tuto-
rin zur Seite gestellt, eine Lyceum-Kurtisane, sie sich ih-

den Unterricht einer Elevin zurückzahlt.
Wer seine Ausbildung vollendet hat, wird innerhalb der 
Höfe der Abendröte als Adeptin bezeichnet.

Die Ausbildung einer Lyceum-Kurtisane
Allen Lyceum-Kurtisanen ist gemein, dass sie nach 
strengen Richtlinien ausgewählt werden. 
Nicht jede findet Aufnahme hinter den 
Mauern der Schule. Eine Lyceum-Kur-
tisane muss sich durch ein beson-
deres Verständnis der rahjani-
schen Freuden auszeichnen und 
ihren Beruf nicht als Arbeit, 
sondern als Berufung betrach-
ten. Man sagt den Lyceum-Kur-
tisanen nach, dass Rahja ih-
nen besondere Aufmerksamkeit 
schenkt und nur diejenigen an 
einem der Höfe aufgenommen wer-
den, die sich in den Augen der Campora 
als würdig erwiesen haben.

Die Anwärterinnen müssen in der Regel zwischen 14 
und 18 Jahren alt sein und bei einem der Lyceen vor-
sprechen. Nach einer genauen Befragung, einer Begut-
achtung des Körperbaus und einer Prüfung in einem der 
Schwerpunkte des Lyceums durch die Campora, ent-
scheidet diese, ob die Aspirantin aufgenommen wird 
oder nicht. In einigen Fällen verweist sie die Anwärterin 
an ein anderes Lyceum, von dem sie denkt, dass sie dort 
besser aufgeboben ist. Wenn eine Campora das Gesuch 
ablehnt, kann die Aspirantin es in zwölf Monaten und 
zwölf Tagen wieder versuchen. Wird die Aspirantin auf-
genommen, so darf sie sich Elevin nennen und lebt fort-
an im Lyceum.
In den ersten beiden Jahren der Ausbildung wird der 
Elevin eine Tutorin zugewiesen, die sich um ihre kost-
spielige Ausbildung kümmert. Sie lernt Tanzen, Singen 
und Muszieren, wie man malt und sich schminkt. Au-
ßerdem wird die Elevin darin geschult, welche Kleider 
stilvoll sind, welches Parfüm man in welcher Situation 
am besten aufträgt und welche Umgangsformen erwar-
tet werden. Die Schulung in Etikette ist umfassender als 
in mancher Patrizierfamilie und weitaus besser, als an 
anderen Kurtisanenschulen. Im Grunde ist die Ausbil-
dung so umfangreich, wie die eines Rahjageweihten auf 
diesen Gebieten.
Erst am Ende dieses Ausbildungsabschnitts wird die Ele-
vin in die Geheimnisse der Liebe eingeweiht. Dies be-
deutet nicht, dass sie nicht schon vorher wusste, wie 
das Liebesspiel funktioniert, schließlich empfangen 
ihre Tutorin und andere Kurtisanen Freier im Lyceum, 
aber in den Höfen der Abendröte erfährt man mehr: 
wie man mit nur einem einzigen Wort oder Blick das 
Interesse des Gegenübers weckt, welche Techniken am 
meisten Freude bereiten und wie man stilvoll auf einem 
Fest oder einer Orgie die Blicke der Gäste auf sich zieht. 
Jeder Hof hat zudem andere Schwerpunkte, sodass die 

Tutorin die Elevin ebenfalls in diesen spe-
ziellen Gebieten unterrichtet. Die Übun-

-
mal aber auch außerhalb, beispielsweise auf 

einem Fest oder bei fachkundigem Personal. 
Uneingeweihte könnten vermuten, dass eine 

Elevin schon lange mit der körperlichen Liebe 
praktische Erfahrungen gemacht hat. Zwar ist 
dies nicht verboten, aber der Jungfräulichkeit 
einer Lyceum-Kurtisane wird ein besonders ho-

her Preis beigemessen, 
sodass die Tutorin ih-

rer Schülerin meist 

zum Ende der Aus-
bildung aufzusparen.

-
rin die Ausbildung 

ihrer Schülerin für ab-
geschlossen, was frü-

hestens nach vier 
Jahren der Fall ist, 

 Tatsächlich verfügen 
Lyceum-Kurtisanen stets 
mindestens über eine 
Sex-Schicksals-Sonder-
fertigkeit (siehe Wege der 
Vereinigungen Seite 115). 
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muss sie gemeinsam mit der Campora für diese ihre Ers-
te Nacht planen. Dabei wird ein Kunde ausgewählt, der 
der Rahjakirche nahesteht und sich durch gutes Beneh-
men und Stil auszeichnet. Meist gibt es viele Anfragen, 
sodass die Tutorin eine große Auswahl an Klienten für 
die erste Nacht hat. Das erste Honorar der Elevin erhält 
zur Hälfte die Rahjakirche, die andere steht ihr zu. So-
fern die Elevin nicht aus einer wohlhabenden Familie 
entstammt (was selten der Fall ist), hat sie durch ihre 
Ausbildung einen hohen Schuldenberg angehäuft. Des-
halb fallen der zweite Teil des Honorars und viele der 
folgenden Verdienste meist direkt an das Lyceum. Eine 
Lyceum-Kurtisane bleibt fast immer mehrere Jahre im 
Dienst des Lyceums, um die Schulden abzuarbeiten. So-
bald sie schuldenfrei ist, kann sie ihrer Berufung aus-
schließlich für sich selbst nachgehen.

Ausbildungskosten und Einnahmen
Das Lyceum verlangt üblicherweise 100 Silbertaler pro 
Monat für die Unterbringung und Ausbildung. Die eine 
Hälfte ergibt sich aus den reinen Unterhalts- und Ver-

Elevin zahlen muss. Die 
andere Hälfte streicht 
das Lyceum für sich ein.

Für die vierjährige 
Ausbildung fallen so-

mit Kosten in Höhe 
von 4.800 Silbertalern 

an. Nach Beginn der Ersten 
Nacht ist eine Lyceum-Kurtisane 

-
der abzubezahlen. Sie kann dies 
durch ihre Honorare bewerkstel-
ligen, aber auch durch die Aus-
bildung einer Elevin. Für die 
vierjährige Ausbildung werden 
ihr die Hälfte der Schulden er-

lassen und sie erhält ein Zim-
mer im Lyceum sowie kos-

Üblicherweise verlangt 
eine Lyceum-Kurtisane 

mindestens die Preise 
einer Kurtisane der 
Preisstufe 6 (siehe 
Wege der Ver-
einigungen Seite 
69-71).

Kunden und Freier
Eine Lyceum-Kurtisane kann ihre Freier nur im Lyceum 
oder außerhalb von Belhanka treffen. Innerhalb der 
Stadt kommt es oft vor, dass die Kurtisane von ihrem 
potenziellen Freier vorher eingeladen wird, damit sie 
sich bekannt machen können. Zum Liebesspiel darf es 
aber bei einer solchen Begegnung nicht kommen, ohne 
den Ärger der Garde, der Rahjakirche oder des Lyceums 
zu riskieren. Und eine Lyceum-Kurtisane achtet auf ih-
ren tadellosen Ruf, denn er ist Teil ihres Kapitals.
Oft gibt es auch Anfragen aus anderen Städten, bei den 
begehrtesten Adeptinnen sogar aus anderen Reichen 
oder Ländern. Der Kunde muss für die Reisekosten auf-
kommen, aber falls er sie aufbringen kann, steht einem 
Treffen nichts im Wege. 
Solange die Lyceum-Kurtisane noch Schulden bei 
ihrer Campora hat, kann die Leiterin eines Lyceums 
Kunden für sie auswählen. Erst mit der Tilgung ihrer 
Schulden ist die Lyceum-Kurtisane ganz frei in der 
Wahl ihrer Klienten. Während sie noch verschuldet 
ist, kann sie sich aber weitere Klienten suchen, die 
Kundenvorschläge der Campora gehen aber vor.
Jedes Lyceum achtet bei der Wahl der Freier auf deren 
Ruf und Leumund. Ein Streuner, und sei er auch noch 
so reich, wird gewiss nicht als Kunde in Frage kommen, 
wenn er keine Manieren hat. Die Camporas wählen auch 
sehr genau nach den Vorlieben von Freiern und Kurti-
sanen aus. Eine Kundin, die auf al’anfanische Praktiken 

die sie willkommen heißen. Aber wenn eine Kurtisane 
Abneigungen verspürt, wird sie nicht gezwungen, sich 
der Freierin hinzugeben.
Nicht immer will ein Kunde gleich mit einer Kurtisane 
ins Bett. Oft lädt er sie als Begleiterin zu einem Fest ein, 
wo sie als angenehme Partnerin für Konversation dient 
und die übrigen Gäste neidisch machen soll.

Die Rahjakirche und die Höfe der 
Abendröte
Begünstigt durch die Legende um die Gründung, vor al-
lem aber durch die hohen Standards und die vorzügli-
che rahjagefällige Ausbildung, steht die Rahjakirche den 
Lyceen wohlwollend gegenüber. Nicht zuletzt verdient 
der Belhankaner Tempel gut an den Höfen der Abend-
röte. Der zwölfte Teil der Einnahmen der Lyceen wird 
vertraglich an die Rahjakirche abgebeben, was eine 
nicht zu verachtende Summe ist. Zudem sind viele Ly-
ceum-Kurtisanen treue Anhängerinnen der Kirche und 
spenden einen Teil ihrer Honorare der Kirche.
Es geschieht zudem gelegentlich, dass eine Kurtisa-
ne die niederen Weihen empfängt und zur Akoluthin 
der Rahja wird. Eine echte Weihe ist selten, was vor 
allem daran liegt, dass viele Lyceum-Kurtisanen mit 
ihrer Berufung Geld verdienen wollen und sich nach 
der Rückzahlung der Schulen nach einem unabhän-
gigen Leben sehnen. Beides ist als Mitglied der Kir-
che nicht möglich, denn Rahjageweihte sind keine 

28
Tim Laschinsky (Order #15594026)



Prostituierten und als Kirchenmitglied gehen sie neue 
Verpflichtungen ein.
Die Rahjakirche hingegen schickt Geweihte zu den Ly-
ceen, die sich um Verhütungsmittel wie Rahjalieb, re-
ligiöse Fragen, Feste und Empfehlungen für Kunden 
kümmern. Gelegentlich kommt es zu einer Konkur-
renzsituation zwischen den Höfen und der Rahjakirche 
in Bezug auf Novizen und Eleven. Jene jungen Männer 
und Frauen, die sich für die Aufnahme an einem der 
Höfe entscheiden haben, wären meist ebenfalls talen-
tierte Rahjanovizen. Deshalb gab es zwischen dem ei-
nen oder anderen Rahjageweihten und einer Campo-
ra schon mal Streit, der jedoch meist schnell beigelegt 
werden konnte.
Die Kirche und die Höfe der Abendröte sind also in 
mehrfacher Hinsicht miteinander verbunden.

Die bekanntesten Höfe der Abendröte
An dieser Stelle stellen wir dir die fünf größten und be-
kanntesten Lyceen vor, die um das Jahr 1040 BF existie-
ren. Es steht dir selbstverständlich frei, weitere Höfe 

Penumbre, der sogenannten Schwelle zum Paradies. In 
Klammern hinter den Namen ist die Nummer der Le-
gende der Stadtkarte von Belhanka eingetragen (siehe 
Seite 30).

Azizel (PN07)
Das Lyceum Azizel ist in einem dreistöckigen Bau aus 
Zedernholz beheimatet. Es beherbergt u. a. zwei Fest-
säle und ein Theater, wo die Schüler sich in Gesang und 

falls sich ein wohlhabender Gönner einen ganz beson-
deren Abend leisten möchte.
Schwerpunkt: Gesang, Kunst, Tanz
Campora: Lucara Folango (60, weiße, lange Haare, 

führt ihr Lyceum mit harter Hand, hat eine Schwäche 
für Zwerge; Betören 16 (15/16/16), Willenskraft 13 
(15/16/16), Zechen 11 (14/11/11), SK 3)

Brigonia (PN01)
Das Lyceum Brigonia ist ein kompakter Palazzo, in-
klusive eines Taubenturms und einigen Kammern und 
Besprechungsräumen, die nur durch Geheimgänge er-
reichbar sind.
Hier werden die Eleven in vielen weltlichen Belangen, 
etwa der Staatskunst, der Buchhaltung, aber auch in der 
Schrift und Arithmetik unterwiesen.
Schwerpunkt: Arithmetik, Buchhaltung, Schrift, 

Staatskunst
Campora: Xelena Yidaÿion (33, schwarze Haare, Zy-

klopäerin, treue Anhängerin der Primesta, hat mehr-
fach Feinde der Republik beseitigen lassen; Betören 
15 (14/16/16), Willenskraft 13 (14/16/16), Zechen 11 
(15/11/11), SK 3)

Dalekidos (PN06)
Das Gebäude des Lyceums Dalekidos besteht teilweise 
aus einer unbekannten Edelholzart, die einen dunkelro-
ten Schimmer aufweist.
Das Lyceum, in dem vor allem Waldmenschen, Utulus 
und Südaventurier ausgebildet werden, gilt als der mys-
tischste der Höfe der Abendröte. In der Ausbildung spie-
len Traumdeutung und Sternkunde eine große Rolle, 
ebenso wie Drachenmythen und Alchimie. Viele Dale-
kidos-Kurtisanen werden später zu geschätzten Ratge-
bern am Hofe eines Adligen, aber auch zu Leitern von 

Schwerpunkt: Alchimie, Drachenmythen, Sternkunde, 
Traumdeutung

Campora: Tapam-Wah (35, schwarze Haare, Wald-
mensch, intuitiver Zauberer, glaubt an eine Ver-
schwörung der Drachen gegen die Menschheit; Betö-
ren 16 (14/16/16), Willenskraft 11 (14/16/16), Zechen 
15 (14/11/11), SK 3)

Marmaron (PN05)
Das vielleicht älteste der Lyceen trägt den Namen Mar-
maron. Das aus marmornen Säulenhallen bestehende Ly-
ceum soll bereits in bosparanischer Zeit gestanden haben.
Die Marmaron-Kurtisanen haben sich selbst die Aufga-
be gestellt, ihre Freier von allen Sorgen und Schmer-
zen zu befreien. Zu diesem Zweck kennen sie sich bes-
tens in der Heilkunst, mit Meditation und tsagefälliger 
Ernährung aus. Außerdem sind sie ebenfalls in Philo-
sophie geschult.
Schwerpunkt: Heilkunst, Meditation, Philosophie
Campora: Romualdo Radastro (45, blonde lange Haa-

Zahlenmystik der Zwei an, liest gerne Abenteuerge-
schichten über das bosparanische Reich; Betören 14 
(15/15/15), Willenskraft 14 (15/15/15), Zechen 13 
(14/11/11), SK 3)

Tulipan (PN02)
Im Vergleich zu den anderen Lyceen verbirgt sich das 
Lyceum Tulipan hinter einer unscheinbaren Fassade 
aus Granit.
Die Tulipan-Kurtisanen sind Meisterinnen der al’an-
fanischen Spielarten der Liebe und verfügen durch 
ihre Ausbildung über eine ausgezeichnete Menschen-
kenntnis, mit der sie selbst die kleinsten Regelungen in 
Gestik und Mimik ihrer, zumeist maskierten, Klienten 
deuten können.
Schwerpunkt: Al’Anfanische Praktiken, Menschen- 

kenntnis
Campora: Estrella Madarez (43, schwarze Haare, 

Brabakerin, war früher eine einfache Hure, liebt es, 
wohlhabende Kunden selbst „zu bestrafen“, Betören 
15 (15/15/15), Willenskraft 15 (15/16/15), Zechen 12 
(13/13/13), SK 3)
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